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Gesundheitsreime «Stellen Sie sich täglich auf die Waage?» wollte
eine deutsche TV-Zeitschrift von Prominenten wissen. Der neue
deutsche Regierungssprecher Friedhelm Ost, 93 Kilo schwer,
fand die tägliche Wiegerei überflüssig: «Ich lebe mit der
Erkenntnis: Es gibt genausoviel <kranke Schlanke) wie (gesunde
Runde).»

Kurvenglas In der «Welt am Sonntag» schildert Autor Hans
Eckart Rübesamen seinen Speisewagenaufenthalt mit Express-
Menü im Glacier-Express zwischen Disentis und Andermatt.
Zum einen beanstandet er, ein Kellner habe ihm eine noch halbvolle

Flasche Dorin zu 25 Franken abgeräumt. Zum andern setzt
er sich mit den schrägen Gläsern im Speisewagen auseinander,
die man zur Erinnerung für elf Franken auch kaufen kann: «Sie
sind schräg, damit der Wein nicht überläuft, wenn der Wagen
sich in die Steilkurve legt. Kein Mensch hat Zeit, die Gläser
ständig in die richtige Lage zu trimmen. Eine geniale PR-Idee,
völlig sinnlos!»

Rekordspinner Nach Angaben des Universitätszoologen Helmut
Pruscha existierte der Ailanthus-Spinner, der grösste Schmetterling

aus der Familie der Pfauenaugen (Spannweite bis zu 1 5

cm), in Österreich nur noch in Wien «und vermutlich auch
nirgends sonst in Europa». Dies teilt der «Kurier» mit unter dem
Titel: «Der grösste Spinner ist ein echter Wiener».

Leipziger Giftallerlei Über das Essgericht «Leipziger Allerlei»
sagte ZDF-Moderator Wim Thoelke: «Der Pilz im Leipziger
Allerlei heisst Morchel, manche sagen auch Lorchel.» Hierzu teilte
ein Kenner der Fernsehillustrierten «Hör zu» mit: «Gefährlicher
Irrtum! Liegt's vielleicht daran, dass der gute Wim noch nie
jemanden kennengelernt hat, der am Helvella-Gift der Lorchel
gestorben ist?»

Noch im Saft Am 29. Juni 1985 hat des Erdballs ältester Mensch
(urkundlich belegt), der Japaner Shigechiyo Izumi, seinen 120.
Geburtstag gefeiert. Dem zur Feier aufkreuzenden Reporter der
«Sunday Times» sang er ein eindeutig zweideutiges Liedchen
vor. Und seine Nichte Yorrie liess wissen, Izumi bevorzuge noch
heute im Fernsehen Werbung mit Mädchen in Badeanzügen.

Gekonnt? Unter dem Motto «Reime - gekonnt geschüttelt»
stellt ein Blatt Schüttelreime vor. Der eine lässt sich sehen: «Befreit

von allem Standesdünkel / hält täglich er ein Dankesstün-
del.» Der andere taugt als Beispiel dafür, was mit Schüttelreim
nichts zu tun hät: «Wütend in dem Heidekraut, / der Lehrer
seine Kreide kaut.» Besser kauen beim Schütteln!

¦ ¦¦¦
Stoppelnah Aus einem Leserbrief an die «Welt»: «Ein Zitat
Albert Einsteins klebt an meinem Rasierapparat: <Um ein tadelloses

Mitglied einer Schafherde sein zu können, muss man vor
allen Dingen ein Schaf sein.)» Offenbar nagte das Zitat am
Gemüt und an den Stoppeln des Mannes, denn er fügte noch bei:
«Übrigens bin ich vor einem Jahr aus der Kirche ausgetreten.»
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